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5. Jahresbericht 
das Schuljahr Oſtern 19035-1904 


erſtattet vom 


Direktor. 


1904. Prog. Nr. 55. 


Hannover. 
Druck von J. C. König & Ebhardt. 
1904. 


Lehrplan. 


Für die Lehrpenſen in dem Schuljahre 1903 — 1904 in den einzelnen 
A ) hun; ) 
Klaſſen der Reale und Vorſchule 


wird auf den Oſtern 1902 abgedruckten vollſtändigen Lehrplan verwieſen. 


J. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
A. überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
wöchentliche Stundenzahl. 


Realſchule Vorſchule 


Lehrgegenſtände = a SS = 
I Tei a We VS Summa 1 2 3 Summa 
| | | 
Religion (evangel.) . . 2| 2] 2] 2| 2| 3 13 2 2 4 
Deutſch und Geſchichts⸗ | 445 51, 
erzählung [4 4 | Kl: Sal tery 29 8 9 17 
| 
“~~ t | La 
Französich [ 4 41 5 6 6 6 31 
Engliſ h. 4444 5 —!—— 13 
| 
Geſchichte 2 2 2 3 | — — 9 
Erdkunde 2 | 2 Zi Sul 12 1 1 
H 
Rechnen und Mathematik. 5 5 5 5 4 4 28 5 1 10 
Naturbeſchreibunng .. — 2222 ) 10 
Naturlehre. 3 8 
1 
Schreibnnss .— — — 22 ) 6 2 1 4 
Zeichnen 2 2 2 2 2 — 10 


Summa 30 30 30 29 25 25 169 [18 18 | 16 36 
Katholiſche Religion 2 2 
. — . — 


Schreiben EE 2 
Linear⸗Zeichnen . Fre 2 4 
Singen . 2 2 2 2 
o ws REES 3 3 6 


Summe der wöchentlichen Lehritunden 185 Zb 38 
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C. überſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres abſolvierten Penſen. 


Da die Penſen in den einzelnen Klaſſen nach dem Oſtern 1902 abgedruckten Lehrplan abſolviert 
worden ſind, ſo wird hier nur noch folgendes hinzugefügt: 

1. Themata für die deutſchen Aufſätze in I: 1) Kaſſandra. 2) Der Glockenguß. 3) Was 
enthält der erſte Aufzug von Schillers Tell? (Klaſſenaufſatz,. 4) Tell erzählt dem Fiſcher ſeine Rettung. 
5) Eine Feuersbrunſt. 6) Der Zuſtand Frankreichs vor dem Auftreten der Jungfrau von Orleans. 
7) Die Bedeutung der Montgomery-Szene. 8) Wann tönt die Glocke. 9) Der Feierabend. 10) Wohl⸗ 
tätig iſt des Feuers Macht, Wenn ſie der Menſch bezähmt, bewacht, Und was er bildet, was er ſchafft, 
Das dankt er dieſer Himmelskraft. (Prüfungsarbeit). 

2. Kleine deutſche Ausarbeitungen wurden je eine vierteljährlich in den Klaſſen I-III inkl. 
angefertigt im Franzöſiſchen, im Engliſchen, in der Geſchichte, Erdkunde, Naturbeſchreibung, Naturlehre. 

3. Lektüre. Deutſch I: Die Dichter der Befreiungskriege; Schillers Gedichte; Schillers geſchicht⸗ 
liche Dramen: Wilhelm Tell, Jungfrau von Orleans, Wallenſtein. II: Homer in der Überſetzung von 
Voß; Körners Zriny; Uhlands Herzog Ernſt von Schwaben; Heyſes Kolberg. — Franzöſiſch I: Durny, 
Histoire de France. II: Dhombres u. Monod, Biographies Historiques. — Engliſch I: Hume, 
Queen Elizabeth. II: English History. Zuſammengeſtellt von Wershoven. 

Dispenſationen vom Religionsunterrichte haben nicht ſtattgefunden. 


Techniſche Fächer. 
a) Singen in einer Abteilung. Dispenſiert waren von den Schülern der Klaſſen I—IV 
15 Schüler; in V, VI und in den Vorſchulklaſſen fanden Dispenſationen nicht ſtatt. 
b) Turnen in zwei Abteilungen: 1) I- IV, 2) V- VI. Dispenſiert waren drei Schüler. 


II. Verfügungen. 


A. Des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums. 


26. Februar. Vorſchriften betr. Verhalten beim Ausbruch anſteckender Krankheiten unter 
den Schülern. - 

9. März. Von den noch vorhandenen Jahrgängen der Programme ijt je ein Exemplar an das 
Königliche Staatsarchiv in Danzig zu ſenden. 

17. März. Ermäßigung des Preiſes für Eiſenbahnfahrten der Schüler bei Ausflügen. 

22. April. Geſchloſſene Schulzeit für den Sommer genehmigt. 

26. Mai. Vorſchriften über Zulaſſung zur Laufbahn für den Königlichen Forſtverwaltungsdienſt. 

26. Mai. Verfügung betr. Schülerrudern. 

29. Mai. Verfügung betr. die am 18., 19. und 20. Juni d. J. in Danzig abzuhaltende 
Direktorenkonferenz. 

23. Juni. Zwei Exemplare von der kleinen Ausgabe der Urkunde über die Einweihung der 
evangeliſchen Erlöſerkirche in Jeruſalem nebſt Anſprache Sr. Majeſtät zur Verteilung an zwei würdige 
Schüler überſandt. 

28. Juni. Verfügung betr. Verwendung von Stauböl für die Klaſſenräume und Korridore. 


| 
| 


25. Juli. Ein Exemplar des Heftes III von dem Lehrmittelverzeichnis für den Beichen- 
unterricht zugeſchickt. 

14. Auguſt. Antrag auf geteilte Schulzeit für das Winterſemeſter genehmigt. 

3. September. Verfügung betr. Beſchaffung des amtlichen Wörterverzeichniſſes für die deutſche 
Rechtſchreibung, zum Gebrauch in den preußiſchen Kanzleien. 

17. Oktober. Die Ferienordnung für 1904: Oſtern: 23. März bis 7. April. Pfingſten: 20. Mai 
bis 26. Mai. Sommer: 2. Juli bis 2. Auguſt. Michaelis: 24. September bis 11. Oktober. 
Weihnachten: 21. Dezember bis 5. Januar 1905. 

7. November. Verfügung betr. Regelung des Dienſtes, damit alle Lehrer ihr Wahlrecht aus— 
üben können. 

16. Januar 1904. Die Abſchaffung des Katechismus von Weiß genehmigt. 

9. Januar. Ein Exemplar von Direktor Dr. Roſſows Plakat „Deutſchlands Seemacht“ als 
Geſchenk überſandt. 

7. Januar. Zwei Druderemplare von den Verhandlungen der letzten Direktorenkonferenz überſandt. 

6. Januar. Das Bohrtſche Werk „Deutſchlands Schiffahrt in Wort und Bild“ in einem 
Exemplare überſandt, damit es als Schülerprämie am Geburtstage Sr. Majeſtät verliehen werde. 

4. Februar. Der Termin für die mündliche Schlußprüfung wird auf den 19. März feſtgeſetzt. 


B. Des Magiſtrats. 


6. April. Der Magiſtrat hat den Volksſchulen das Turnen in der ſtädtiſchen Turnhalle geſtattet. 
5. Mai. Mitteilung über Gewährung von Freiſchule für einen Schüler von Oſtern an. 


III. Chronik. 


Das Schuljahr begann am 21. April mit gemeinſamer Andacht. Am Morgen fand die Prüfung 
der neueintretenden Schüler ſtatt, am Nachmittage wurde der Stundenplan diktiert. Der Unterricht begann 
am folgenden Tage. 

Für den aus dem Kollegium ausgeſchiedenen Vorſchullehrer Herrn Groß trat Herr Pietzner“) 
in dasſelbe ein. Er übernahm das Ordinariat der letzten Vorſchulklaſſe und den Turnunterricht an 
der Realſchule. 

Die Pfingſtferien dauerten vom 29. Mai bis 4. Juni, die Sommerferien vom 4. Juli bis 
4. Auguſt, die Michaelisferien vom 26. September bis 13. Oktober, die Weihnachtsferien vom 19. Dezember 
bis 5. Januar 1904. 

Die Wiederimpfung der Schüler fand am Sonnabend den 20. Juni im Schulgebäude ſtatt. 

Herr Vorſchullehrer Pietzner nahm vom 4. bis 11. Auguſt an einem in Königsberg abgehaltenen 
Spielkurſus teil. Der Unterricht in der zweiten Vorſchulklaſſe fiel vom 2. bis 11. Auguſt aus, desgl. der 
Turnunterricht an der Realſchule. 


e 


) Paul Pietzner, geb. 24. November 1878 zu Klawittersdorf, Kr. Dt. Krone, evangeliſchen Bekenntniſſes, 
beſuchte die Vollsſchule in Zechendorf, dann die Präparandenanſtalt in Pr. Friedland und das Seminar daſelbſt, wo er im 
Auguſt 1898 die erſte und im Mai 1901 die zweite Lehrerprüfung beſtand. Er war anfangs in Neumark, dann in Klobſchin 
tätig. Von Oktober 1902 bis März 1903 beſuchte er die Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin, wo er die Prüfung als 
Turnlehrer beſtand. 


Vom 15. bis 17. Auguſt machten die Schüler der drei oberen Klaſſen unter Leitung der Herren 
Ordinarien eine Schulfahrt nach Marienburg, Maldeuten, dem Oberländiſchen Kanal, Pr. Holland und 
Elbing. In Elbing trafen jie mit den Schülern der IV, V und VI, die von ihren Herren Ordinarien 
begleitet waren, am 17. zuſammen. — Die Schüler der Vorſchulklaſſen gingen am Nachmittag des 
19. Auguſt mit ihren Lehrern nach dem benachbarten Platenhof. 

Die patriotiſchen Gedächtnisfeiern wurden in vorgeſchriebener Weiſe abgehalten. Am Sedantage 
und am Geburtstage Sr. Majeſtät fanden öffentliche Schulfeiern mit Anſprache, Deklamation und Geſang 
ſtatt. Am Sedantage hielt Herr Oberlehrer Dr. Noack die Anſprache, am Geburtstage Sr. Majeftät 
Herr Oberlehrer Weber. 

Wegen großer Hitze fiel der Unterricht aus am 7. September von 11 Uhr an. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war in dieſem Schuljahre durchaus günſtig. Anſteckende 
oder epidemiſch auftretende Krankheiten ſind nicht vorgekommen. Im Monat Februar waren einige Schüler 
der letzten Vorſchulklaſſen an Maſern leicht erkrankt. 

Der Geſundheitszuſtand im Lehrerkollegium war, von einigen leichten Erkältungen abgeſehen, 
gleichfalls gut. 

Es fehlten: Der Direktor 17. bis 20. Juni (beurlaubt), 24. Oktober (beurlaubt), 1. u. 2. Februar 
(beurlaubt); Herr Oberlehrer Düpow 24. Juni (beurlaubt), 25. November (beurlaubt); Herr Oberlehrer 
Treibe 6. November (beurlaubt); Herr Oberlehrer Weber 3. September (erkrankt); Herr Knop 26. Oktober 
(erkrankt); Herr Pietzner 2. bis 11. Auguſt (beurlaubt). 

Herr Realſchullehrer Knop mußte einigemal einzelne Stunden ausſetzen oder vertauſchen, da er 
als Organiſt in Anſpruch genommen war. 

Der auf Veranlaſſung des Königlichen Provinzial-Schul⸗Kollegiums für die Zeit der dunklen Tage 
im Schuljahre 1902/1903 eingeführte Stundenplan mit zuſammenhängender Unterrichtszeit wurde auch im 
Sommerhalbjahr dieſes Schuljahres beibehalten. Der Unterricht begann um 7 Uhr und dauerte bis 1 Uhr. 
Auf die Nachmittage fiel nur der Turnunterricht in den vier oberen Klaſſen. Leider mußte für das 
Winterhalbjahr die getrennte Unterrichtszeit wieder eingeführt werden, da es im Schulgebäude an künſtlicher 
Beleuchtung fehlt. In der Zeit vom 16. November bis zum 15. Januar wurde der Nachmittags- 
unterricht um 25 Minuten gekürzt. 

Am 30. Januar unterzog Herr General- Superintendent D. Doeblin aus 
unterricht an der Anſtalt einer Reviſion. | g 

Zu Oſtern d. J. ſcheidet Herr Oberlehrer Weber aus dem Lehrerkollegium aus, um eine Cher, 
lehrerſtelle an dem in der Entwicklung begriffenen Real-Progymnaſium in Zoppot zu übernehmen. Er war 
von Oftern bis Michaelis 1902 als Probandus und wiſſenſchaftlicher Hülfslehrer und von da ab als 
Oberlehrer an der Anſtalt tätig. Ein Erſatz für den ſcheidenden Herrn iſt bis jetzt leider noch 
nicht gefunden. 

Schulprämien erhielten die Unter-Sekundaner Thießen und Bethke und am Geburtstage 
Sr. Majeſtät der Unter-Tertianer Gerhard Wiebe. 


D 


anzig den Religions- 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


A. Frequenz für das Schuljahr 1903 1904. 


Realſchule. Vorſchule 
LEE ME ee at a 
DA) 8 
1. Beſtand am 1. Febr. 1903] 3 5 Dy 23 26 | 23 97 18 15 14 17 
2 — 2 
2. Zugang bis zum Schluß E = = 7 1 BB = 
d. Schuljahres 1902/1903 
3. Abgang bis zum Schluß d. 5 — 1 Io ës 3 = = 9 = Es 
Schuljahres 1902/1903 S = — “ 2 
5 = H 
4. Zugang durch Verſetzung éi e 9 e H 9 >? 
— 5 118138 ea el — ae | oe = 
5. Zugang durch Aufnahme | , < K = 
5 5 — — — 1 2 1 3 6 2 2 18 17 
6. Frequenz zu Anfang des = 9 ER S 5 e | E 
Sommerhalbjahres 1903 5 14 20 28 21 18 106 18 14 14 46 


7. Zugang im Sommerhalb⸗ 
* 1 
jahr 1903 


8. Abgang im Sommerhalb⸗ | 
Abgang — = — a 2 2 
jahr 1903 1 1 1 1 4 2 2 
9. Zugang durch Aufnahme - v4 Se S — = 
zu Michaelis | = — 
10. Frequenz zu Anfang des * — 15 
J h § E 2 27 2 9 e ` 
Winterhalbjahr. 1903/1904] 2 13 20 27 20 17 102 19 14 13 46 : 
SSE E E E 
11. Zugang im Winterhalb⸗ | | 
jahre 1903/1904 ` I Ke ax = 
PS ` 5 
12. Abgang im Winterhalb⸗ 5 
jahre 1903/1904 2 = > Dez = = Es e e 
— m . — — —— EE EE 
13. Frequenz am 1. Februar K ! on 9 e o 2 e 8 = 
1904 5 13 | 18 27 20 17 100 19 15 13 47 147 


— . ' . c — —— SE . ͤ—3s⏑ND —— 8... 
14. Durchſchnittsalter am | | | 
1. Februar 1904 16,6 15,4 14 | 13 11,10 114] — 9,11 8,6 7 as (9 


(in Jahren u, Monaten) 


B. 


| 
| 


Nr. 


Du 


Bd. 
in den preußiſchen Kanzleien. 
Fortſetzung des Centralblattes und der Zeitſchriften: 
Unterricht; 2) Vietor, die neueren Sprachen; 3) Zeitſchrift für lateinloſe Schulen; 4) Hoffmann, 
Zeitſchrift für mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht; 5) Blätter für das höhere Schulweſen; 


Name Vorname Alter 
Pauls Otto 16½ 
Rump Otto 17 
Steiner Paul 16 


A. Realſchule. 


Religions⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


B. Dorfdule. 


Stand und 
Wohnort 


des Vaters 


Konfeſſion Geburtsort 


r Hofbeſitzer, 
Altendorf 4 


menn. Altendorf 
Kr. Marienburg 


Realſchul direktor, 


evang. ⸗ Neumünſter 4 8 
55 Tiegenhof 
futher. i. Holſtein e 
Kr. Marienburg 
Sattlermeiſter, 
Tiegenhof = F 
evang. Tiegenhof 


Kr. Marienburg 


Auf der 


Anſtalt 


Jahre 


—1 


ES 


In I 


Jahre 


to 


a] GH. WK Wir Le .13|& |< 
BWESEHEZ TE: S SIS DCK 
B | gt | Ree) eg S8 SG |l2)e|3 
ie 1 184 72 - [4112917 
halbjahres | 
2. Am Anfang des Winters | ag, — 
5 9 2 32 70 — — 27 19 — 
halbjahres Së * 1 - 44 4 1 27 19 
3. Am 1. Februar 1904 OF 102 | Tod 1 (69) EA 1 — 1127 20 
C. Die Schlußprüfung beſtanden am 2. April 1903. 


Gewählter 
Beruf 


Ober⸗ 
Realſchule 
in Elbing 


Ober⸗ 
Realſchule 
in Danzig 


Gerichts⸗ 
Sekretär 


Da die diesjährige Schlußprüfung am 19. März ſtattfindet, ſo wird das Reſultat derſelben erſt 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


im nächſten Jahresbericht mitgeteilt werden können. 


A. Es wurden angekauft: 


a. für die Lehrerbibliothek: 


Wilh. Münch, Geiſt des Lehramts; Gieſe, Deutſche Bürgerkunde; Jahrbuch der deutſchen 


Shakespeare⸗Geſellſchaft, Bd. 39; Baumeiſter, Ausgewählte Reden des Fürſten v. Bismarck; Choralbuch 
zum evangeliſchen Geſangbuch für Oft- und Weſtpreußen; Fries u. Menge, Lehrproben und Lehrgänge 


1— 78; 9 Exemplare des amtlichen Wörterverzeichniſſes für die deutſche Rechtſchreibung zum Gebrauch 


1) Lyon, Zeitſchrift für den deutſchen 
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6) Köpke⸗Matthias, Monatsſchrift für höhere Schulen; 7) Zeitſchrift des allgemeinen deutſchen Sprach⸗ 
vereins; 8) Grenzboten und Mushacke, Statiſtiſches Jahrbuch. Verſchiedene Sachen wurden gebunden. 
b. für die Schülerbibliothek: 

Gieſe, Deutſche Bürgerkunde; Lohmeyer, Auf weiter Fahrt 1 und 2; Höck, Grundzüge der 
Pflanzengeographie; Kutzen-Steinecke, Das deutſche Land. Es wurden verſchiedene Bücher gebunden 
und ausgebeſſert. Außerdem wurden 6 Schränke zum Aufbewahren von Büchern beſchafft. 

c. Karten: 

Spruner, Europa um 950. 

d. für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung: — 

e. für das phyſilaliſche und chemiſche Kabinett: 
Erſatz für Glasbrüche, Gummiſchläuche, Chemikalien uſw. 

f. für den Zeichenunterricht: 

18 Moſaikplatten, 4 Tonflieſen, 16 bemalte Wandplatten, 5 Stoffmuſter, einige Schmetterlinge 
in Käſtchen. 

g. für den mathematiſchen Unterricht: 

3 Tafelzirkel, 3 Dreiecke und 4 Lineale. 


B. Es wurden geſchenkt: 

a. für die Lehrerbibliothek: 

Vom Königlichen Provinzial-Schul- Kollegium: Verhandlungen der 16. Direktoren⸗ 
Verſammlung der Provinzen Oft- und Weſtpreußen; Roſſow, Deutſchlands Seemacht; Ein Exemplar 
von Heft III des Lehrmittelverzeichniſſes für den Zeichenunterricht. 

Von dem Herrn Verleger: Geographiſcher Anzeiger. 

Vom Lehrerkollegium: Preußiſche Jahrbücher, Jahrgang 1903; Gaea, Jahrgang 1903. 

b. für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung: 

Von Herrn Oberlehrer Treibe: Kollektion von Salkzkriſtallen. 

Von Herrn Rentner Hamm: Oberkiefer von Delphinus delphis. 

Von den Schülern Wiens (III); Ein Exemplar von Tropidonctus natrix; Zimmermann (III): 
Rehſchädel und Dohnenſchlinge; Wolter (II): Ein Exemplar von Nephelis vulgaris; Rump (IV): Larve 
von Melolontha vulgaris; Kamke (IV): Eine Flaſche mit Schuppenglanz von Alburnus lucidus; 
Sprehn (VI): Rehkrone; Stobbe (VI): Salzkruſtiertes Ei und ein Exemplar von Fringilla spinus; 
Kluge (VI): Eine kleine Sammlung von Kerfen. 

c. für den Zeichenunterricht: 
Von Frau Lehmann: 33 auf Papier geklebte Kattunmuſter. 
d. für die Schülerbibliothek: 
Von Herrn Hofbeſitzer J. Pauls, Platenhof: Violets Wegweiſer bei der Berufswahl. 


Allen, die in dieſer Weiſe die Intereſſen der Schule gefördert haben, ſei hier nochmals der Dank 
derſelben ausgeſprochen. 


, pe 
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VI. Verzeichnis der an der Anſtalt gebrauchten Lehrbücher. 

Religion: Kirchen- und geiſtliche Volkslieder (O. Halb, Marienburg) I—VI; Bibel I—IV. 
Preuß⸗Triebel, Bibliſche Geſchichten V- VII; Stöwer, Leitfaden für den evang. Religionsunterricht VI—I 

Deutſch: Paulſieck-Muff, Deutſches Leſebuch, die Ausgaben U. II- VIII; Bock, Fibel, 
Ausgabe B. IX; Wilmanns, Deutſche Gramm. 1. I—VI, desgl. 2. I—1V. 

Franzöſiſch: Ploetz, Elementarbuch C V- VI, Ploetz⸗Kares, Franz. Sprachlehre I—IV, 
G. Ploetz, Übungsbuch C I—IV, C. Ploetz, Lectures Choisies I-III; Kron, Le Petit Parisien I—II. 

Engliſch: Regel-Geſenius, Engl. Sprachlehre I-III. 

Geſchichte: Andrä, Geſchichtserzählungen für VI und V, Andrä, Grundriß der Weltgeſchichte I—IV. 

Erdkunde: Debes, Schulatlas für mittlere Unterrichtsſtufen; Neumann, Geographie I in V 
und IV; v. Seydlitz, D. Heft 3—5 in I-III (neue Ausgabe!). 

Rechnen: Hecht, 1—3 IX und VIII, 3—4 VII; Foölſing 1 in VI und V, Foölſing 2 in IV. 

Mathematik: Mehler, Elementarmathem. I—IV; Bardey, Aufgabenſammlung I—IIL; Auguſt, 
Logarithmentafel J. 

Naturbeſchreibung: Bail, Einbändige Botanik II- VI; Bail, Einbändige Zoologie II- VI. 

Phyſik: Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I—II. 

Chemie: Ebeling, Leitfaden der Chemie J. 

Singen: Zimmer, Chorgeſangſchule 


VII. Stiftungen und Unterſtützungen. 
1. Vom Magiſtrat wurde einem einheimiſchen Schüler Freiſchule gewährt. 


VIII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 

1. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Neuanſchaffungen von Schulbüchern keine alte, 
ſondern die neueſten Auflagen zu kaufen ſind. 

2. Für die Aufnahme in die ſechſte Klaſſe der Realſchule werden folgende Kenntniſſe verlangt: 
Geläufigkeit nicht allein im mechaniſchen, ſondern auch dem Sinne nach richtigen Leſen deutſcher und 
lateiniſcher Drudichrift, leſerliche und reinliche Handſchrift, Fertigkeit Diktiertes ohne grobe ortho— 
graphiſche Fehler nachzuſchreiben ſowie einige Kenntnis der Redeteile und des einfachen 
Satzes. — Die vier Rechnungsarten im unbegrenzten Zahlenraum mit unbenannten und einfach 
benannten Zahlen. 

3. In amtlichen Angelegenheiten iſt der Unterzeichnete an allen Schultagen von 11 bis 12 Uhr 
vormittags im Schulgebäude Zimmer Nr. 2 zu ſprechen. 

4. Das neue Schuljahr beginnt am Donnerſiag, den 7. April d. J. Von 9 bis 12 Uhr 
findet die Anmeldung und Prüfung neuer Schüler im Schulgebäude ſtatt. Zu derſelben ſind mit⸗ 
zubringen: Der Geburts- und Impfſchein und das Abgangszeugnis der zuletzt beſuchten Schule. 


Tiegenhof, den 23. März 1904. 
f Der Direktor: 


Rump. 


